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MhelmshMmr Taaeblatt
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« estel»»ße»
auf da » „ragedlatt ", welch«, mit

Susnahme Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von VN. 2,SS ohne Zustei »

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu vik . 2,25 frei inS Hau « gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

nehmen auswärts all « » nnoneen «
» üreaus , in Wilhelmshaven di »
Expedition entgegen » und wird di«
» gespalten « Eorpuszeile »der deren
stau « für hiesig « Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet, stell «« »« 25 Pf .

Kronprinzenstraße Ur . 1.

Michr» SkM fir flmstlichk Kiisttl ., Kichl. ». Wt. Kehir-t», smie flr dir Se«ki»de» Prähldthiideu ». ß« t.
Inserate fitr die lanfende R»« » ,r » erde« diS spätesten« Mittag« 1 Uhr entgegenge»o« « en , grSstere » erde« vorher erdete«.

^ 157. Mittwoch, den 8 . Juli 1891. 17. Jahrgang.
Zur KaiserreLse.

— Der Kaiser hat , wie nachträglich aus Langeland gemeldet
wird , am Freitag , den 26 . Juni , der Südspitze dieser Insel an
Bord seines Lustkutters „ Meteor » und begleitet vom Prinzen
Heinrich , sowie von einem größeren Gefolge einen Besuch abge¬
stattet . Die hohen Herrschaften erfreuten sich auf einem längeren
Spaziergange an den schönen und wechselnden Naturscenen , wovon
diese herrliche und fruchtbare Insel so unendlich Reiches bietet ,
kehrten in eine Mühle ein , wo sie sich wiegen ließen ( der Kaiser
wog 87Vz Kilogramm ) , und verlebten ein Paar frohe Stunden in
der reizvollen Natur einer der kleinsten , aber zugleich schönsten
dänischen Inseln .

— Wie der Berichterstatter der „ Nordd . Allg . Ztg . » über
die Kaisertage in Holland nachträglich mittheilt , hat die Königin -
Regentin dem Kaiserpaare zum Andenken an dessen Besuch in
Amsterdam ein Tiegelgemälde aus der berühmten Fabrik von
A . Hoofd en Labouchere in Delft zum Geschenk gemocht . Dies
Gemälde stellt Las bekannte Bild von van der Helft „ Schütter -
maaltyd " dar und ist von dem Porzellanmaler Senkt in der
charakteristischen Farbenzusammenstellung der Deutschen Kunstpro¬
dukte , Blau auf weißem Hintergründe , ausgeführt . Das Kaiserpaar
gab Befehl , das Kunstwerk im Berliner königlichen Schlosse auf¬
zustellen . — Dem Bürgermeister von Amsterdam , Dr . G . van
Tienhoven , wurde der Stern zum Kronenorden 2 . Klasse verliehen .

London , 5 . Juli . Der Staatssekretär des Krieges Stan -
hope hat den Blättern folgende Notiz zugehen lassen : Da Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm den Wunsch ausgesprochen hat , die
Freiwilligen von London zu besichtigen , ist eine Revue über dieselbe
am 11 . d . M . in Wimbledon beabsichtigt .

Windsor , 5 . Juli . Dem Gottesdienste in der Holy
Trinity -Church wohnten mit Sr . Majestät dem Kaiser auch der
Prinz von Wales und die Herzöge von Connaught und Clären « ,
sowie zahlreiche Offiziere bei . Der Prediger gedachte im Laufe
seiner Predigt in rühmenden Worten auch des dahingeschiedenen
Generalfeldmarschalls Grafen Moltke , dessen Gottvcrtrauen er be¬
sonders hervorhob . Nachmittags begab sich Se . Majestät der
Kaiser zu Wagen nach Cumberland Lvdge , der Residenz des
Prinzen und der Prinzessin Christian in dem Park von Windsor ,
um dem Empfang der Deputation des Ulanen -Regimentes beizu¬
wohnen , welche zur Beglückwünschung des Prinzen und der

Prinzessin Christian anläßlich deren silberner Hochzeit eingetroffen
ist . Heute Abend beabsichtigt Se . Majestät einer geistlichen
Musikaufführung in der St . Georgs - Capelle beizuwohnen .

Sheerneß , 5 . Juli . Die Yacht „ Hohenzollern " ist heute
früh nach Vlissingen abgegangen , um von dort die kaiserlichen
Prinzen nach Felixtowne zu überführen .

Windsor , 6 . Juli . Heute Nachmittag fand in der Georgs¬
kapelle des Schlosses die Vermählung der Prinzessin Louise von

Schleswig - Holstein mit dem Prinzen Aribert von Anhalt statt .
Die Teilnehmer an der Feier , worunter sich auch das deutsche
Kaiserpaar und die Königin befanden , begaben sich in fünf reich¬
geschmückten Zügen in die Kapelle . Gardisten in Galauniform
bildeten Spalier . Der Kaiser und die Kaiserin , sowie die Königin
wurden auf dem Wege nach der Kapelle überall jubelnd begrüßt .
Der Feier wohnten auch der Prinz Eduard von Sachsen -Weimar ,
das Herzogspaar von Teck und Lord und Lady Salisbury bei .
Der Prinz von Wales betrat die Kirche mit der Kaiserin am
Arm , der Kaiser in Heller Dragsneruniform (Königin - Regiment )
folgte mit der Prinzessin von Wales . Nach der Trauung fand
im Schlosse Empfang der Neuvermählten statt . Dieselben reisen
Abends nach Cleveden am Themseufer , dem Landsitze des Herzogs
von Wcstminster .

Deutsches Reich .
Berlin , 6 . Juli . Der Kronprinz und die Prinzen Eitel

Fritz , Adalbert , August Wilhelm und Oskar traten gestern Abend

8l/z Uhr vom Bahnhof in Potsdam die Reise nach England an .
Ein Sonderzug brachte sie nach Charlottenburg ; dort wurden
der Salonwagen und der Schlafwagen in den über Hannover nach
Vlissingen gehenden Zug eingestellt . In Vlissingen erwartet sie
die Kaiserliche Yacht „ Hohenzollern "

, um sie nach England über¬

zuführen . Das Frühstück wurde in Duisburg eingenommen . Die

Ankunft in Vlissingen erfolgte Mittags . In ihrer Begleitung
befinden sich Major von Falkenhayn , Oberstabsarzt Dr . Ernesti ,
der Zivillehrer Keßler . Prinz Joachim bleibt im Neuen Palais
unter der Obhut der Hofdame Gräfin Keller zurück.

— Die Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht
von Preußen , die beiden ältesten Söhne des Prinzen Albrecht ,
hatten sich gestern Vormittag zur Beiwohnung des Gottesdienstes
und zur Einführung des neuen Hof - und Dompredigers Dr . Faber
nach dem Dom begeben , wo auch der Kultusminister v . Zedlitz -

Trützschler und die Spitzen der Kirchenbehörden anwesend waren .
— Prinz Georg hat gestern Nachmittag Berlin verlassen und

seine Kur - und Erholungsreisen angetreten . Zunächst hat derselbe
sich zu mehrwöchigem Aufenthalte nach Ems begeben , von wo er
später auch wieder Gastein zu besuchen gedenkt .

— Der Minister des Königlichen Hauses v . Wedell -Piesdorff ,
ist am Sonnabend von hier nach Schlesien abgereist , von wo er
jedoch schon Ende dieser Woche in Berlin zurückerwartet wird .

— Der französische Botschafter am hiesigen Hofe , Herbette ,
hat gestern Nachmittag Berlin mit Urlaub verlassen und sich auf
seine Besitzungen in Frankreich begeben .

Gotha , 5 . Juli . Für das Kaisermanöver des 4 . Armee¬
corps in der Zeit vom 29 . August bis 15 . September und
weiter vom 21 . bis 26 . September werden im Ganzen 41 Orte
des Gothaischen Landes mit Einquartierung belegt . In hiesiger
Stadt nehmen vom 12 .

" bis 197 September Quartier die Stäbe
der 7 . Division , der Cavalleric -Division , der 13 . und 14 . Infan¬
terie - , der 19 . Cavallerie - und der 4 . Feldartillerie -Brigade ,
außerdem 3304 Mannschaften vom 26 . , 93 . und 66 . Regiment .

Danzig , 6. Juli . Gestern Abend trafen die Minister
Dr . Miquel und Freiherr v . Berlepsch hier ein . Abends fand
eine Zusammenkunft mit den Vertretern der Kaufmannsschaft und
der Behörden im Artushofe statt . Heute wurden bis Mittag
Konferenzen im Regierungsgebäude mit den Vorstehern der Kauf¬
mannschaft und den Behörden abgehalten . Nachmittags wild eine
Fahrt auf der Rhede unternommen werden .

München , 6 . Juli . Eine amtliche Mittheilung des General¬
direktors der bayerischen Staatsbahnen besagt , betreffs der Eggols -
heimer Entgleisung sei die Ursache noch nicht genau festzustellen .
Dieselbe hänge zusammen mit einer am 2 . Juli vorgenommenen
Verschiebung des Stationshauptgeleises , mit den heftigen Regen¬
güssen , sowie damit , daß trotz der gegebenen Signale zum Langsam¬
fahren die Geschwindigkeit des Extrazuges nicht gehörig gemäßigt
gewesen sei . Die Vorspannmaschine blieb auf dem Geleise , wahr¬
scheinlich trat zuerst die zweite Maschine aus dem Geleise . Ent¬
gleist sind zwei Gepäckwagen , 13 Personenwagen . Sie sind sämmt -

lich erheblich beschädigt . Die Strecke ist seit gestern wieder im
Betriebe .

A » - l a » *.
Pest , 6 . Juli . Ein blutiger Zusammenstoß an der serbisch-

bulgarischen Grenze wird gemeldet . 20 bulgarische Grenzsoldaten
sollen die Grenze überschritten haben und in serbisches Gebiet

eingedrungen sein . Die serbischen Soldaten feuerten , wodurch
mehrere Bulgaren getödtet und andere verwundet wurden . Diese

Nachricht ist jedoch bisher offiziell nicht bestätigt worden .
London , 6 . Juli . Die Königin verlieh dem Prinzen

Aribert von Anhalt das Großkreuz des Bath -Ordens .
London , 6 . Juli . Der römische Berichterstatter des

„ Standard » erfährt , die Vertreter Oesterreichs und Deutschlands
beim Vatikan hätten sich Namens ihrer Regierungen über den

jüngsten Angriff des „ Osservatore Romano » auf den Dreibund

beschwert . Die franzosenfrcundliche Haltung des Vatikans flöße
den Mächten Mißtrauen ein .

London , 6 . Juli . Auf der Landstraße fand gestern unweit

Tullow ein wüthender Kampf zwischen Parnelliten und Anti -

parnelliten statt . Die gegnerischen Parteien hieben mit Knoten¬

stöcken auf einander ein , Steine flogen wie Hagel . Vergeblich be¬

mühten sich die Abg . Parnell , Campbell und Harrison , dem Kampfe

Einhalt zu thun . Blut floß reichlich . Schließlich mußten die

Antiparnelliten weichen .
Petersburg , 5 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin

sind gestern in Bomarsund auf den Alandinseln eingetroffen .
Der Großfürst -Thronfolger befindet sich auf dem Wege nach

Irkutsk .
Bukarest , 6 . Juli . Der Fürst Leopold von Hohenzollern

hat sich sehr entschieden gegen das Heirathsprojekt seines Sohnes ,
des Kronprinzen von Rumänien , ausgesprochen , und an die rumä¬

nische Regierung ein Schreiben gerichtet , in welchem er ihr für

ihre -Haltung in dieser Angelegenheit dankt .
New York , 6 . Juli . Der Vertreter der chilenischen Kon¬

greßpartei , Trumbull , theilte mit , er habe ein Kabeltelegramm er¬

halten , worin die Einnahme von Huasco durch die Kongreßtruppen
gemeldet wird . Die Truppen Balmacedas seien beim ersten An¬

sturm davongelaufen , wie sie es stets thäten . Bezüglich der Ab¬

leugnung der Grausamkeiten Balmaredas durch den chilenischen
Gesandten in Washington sagt Trumbull , die Vertreter Batma -

cedas fühlten sich selbstverständlich gedrungen , die Berichte über
die Greuelthaten des Präsidenten abzuleugnen . Alle Ableugnungen
in der Welt änderten jedoch nichts an der Thatsache , daß er ,
Trumbull , zahlreiche Augenzeugen ansühren könne , die ihm über

diese Grausamkeiten berichtet hätten , und daß deren Aussagen
durch Engländer , Nordamerikaner und andere Vertreter fremder
Länder in Chile bestätigt seien . Er selbst kenne Beispiele , in
denen Balmaceda von einer Ermordung seine Opfer absah , aber ,
seiner Neigung zur Grausamkeit nachgebend , denselben die Augen
verbinden und so lange blinde Schüsse auf sie abgeben ließ , bis
sie wahnsinnig wurden . In anderen Fällen seien die Hände von
Gefangenen mit Mordinstrumenten so lange bearbeitet worden ,
bis dieselben in eine formlose Fleischmasse verwandelt waren , um
von den Gefolterten Geständnisse über wirkliche oder eingebildete
Verschwörungen zu erpressen .

Washington , 5 . Juli . Wie verlautet , ist seitens des
hiesigen Bureaus der amerikanischen Republiken , das infolge des
panamerikanischen Kongresses errichtet wurde , der Vorschlag ge¬
macht worden , in Paris unter dem Namen „ Lateinisch -französisch -
amerikanische Union " eine ähnliche Unternehmung zu begründen .
Wenn der Plan zur Ausführung gebracht wird , sollen beide
Bureaus gemeinschaftlich operiren . Vorzugsweise sollen sie den
englischen Handel in Südamerika bekämpfen und die Handels¬
interessen Frankreichs oder anderer schutzzöllnerischen Länder zu
fördern suchen.

Kairo , 6 . Juli . Der Bericht der Generaldirektion der Zölle
konstatirt für das Jahr 1890 eine Netto - Einnahme von 1 300 000
Pfund , d . i . um 530 000 Pfund über den Durchschnitt .

so Dolorosa .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A . Geisel .

(Fortsetzung .)
Frau Orme fuhr fort : Außer meiner Großmutter sollte

Robert s Freund Gilbert Andreö als Zeuge der Zeremonie bei¬
wohnen und die einzige Bedingung , die Robert stellte , war die
strikte Geheimhaltung der Heirath , bis er majorenn sein würde .
An einem dunklen Abend fuhren wir in einem kleinen offenen
Wagen bis zur nächsten Eisenbahnstation , bestiegen hier den Nacht¬
zug und erreichten am Morgen das Städtchen V . Der Pfarrer
des Städtchens , Doktor Hargrove , zeigte sich anfänglich durchaus
nicht willens , unsere Trauung vorzunehmen , wenn er auch einsah ,
daß die Licenz ordnungsmäßig ausgestellt war . Meine Groß¬
mutter wußte indeß die Bedenken des Pfarrers zu zerstreuen , in¬
dem sie betonte , sie sei alt und kränklich und wenn sie aus der
Welt gehe , würde ich verlassen und freundelos Zurückbleiben ,
während ich als Robert 's Gattin vollen Anspruch auf seinen Schutz
und seine Fürsorge habe .

Dies Argument schlug durch und so ward unsere Trauung
in der Bibliothek des Pfarrers vollzogen ; die Großmutter und
Gilbert Andrö waren Zeugen und so waren wir Mann und Weib !

Nach beendeter Trauung legte der Geistliche die Hand auf
meinen Scheitel und sagte sanft :

„ Frau Douglas — Sie sind die jüngste Braut , die ich je
getraut und Sie sollten von Rechtswegen noch in der Kinderstube
weilen — ich Haffe zu Gott , daß Ihr Lebenspfad nicht allzu dor¬
nig sein wird und erst wenn ich erfahre , daß Sie glücklich leben ,
werden meine Skrupel über die Gesetzlichkeit meiner Handlungs¬
weise schwinden . »

Wir kehrten nach Hause zurück , aber Robert wußte es ein¬

zurichten , daß er fast täglich in unserem Hause war und bald

liefen Gerüchte von einer heimlichen Heirath um . Meine Groß¬
mutter begann an Robert 's Charakter zu zweifeln und um meine

Existenz für alle Fälle zu sichern , beschloß sie , dem Vater Robert 's
Kenntniß von der Heirath zu geben . Sie zog Patterson in 's
Vertrauen und sandte ihn als Boten an den General Ren6 :
Douglas !

Weder Robert , noch ich erfuhren von diesen Maßnahmen der
alten Frau ; wir genossen drei Wochen ungetrübten Glücks , und
dann — kam das Ende ! . - - Der General rief seinen Sohn
durch einen dringenden Brief nach Hause — „ er sei sehr krank " ,
schrieb er und ein am nächsten Tage einlausendes Telegramm be-

zeichnete den Zustand des Kranken als hoffnungslos .
Robert mußte sofort abreisen , aber nur widerwillig ließ er

mich zurück ; er küßte mir die Thronen von den Wangen , schloß
mich wieder und wieder in die Arme und versprach , sobald als

möglich zurückzukehren . Einen einzigen Brief erhielt ich , in welchem
Robert mir mittheilte , die Großmutter habe seinem Vater unsere

Heirath verrathen — der General schäume vor Wuth und be¬

haupte , die Heirath sei ungiltig , weil Robert noch minderjährig
sei . Robert selbst erklärte mir mit heilig theurem Eid , er werde
nun und nimmer von mir lassen — bis zu seiner Mündigkeit
müsse er sich seinem Vater fügen , weil er pekuniär völlig von ihm

abhänge , sobald aber diese Zeit verstrichen sei , solle aber keine Macht
der Erde ihn abhalten , seine Minnie öffentlich als seine Gattin

anzuerkennen . Hier ist der Brief . Regina . Drei Tage nach An¬

kunft des Schreibens reiste Robert mit seinem Vater nach Europa
und seitdem hat er den amerikanischen Boden noch nicht wieder

! . .
Drei Monate nach Robert 's Abreise sandte Onkel Orme

Chesley Geld für die Großmuttex und mich zur Reise nach Kali¬

fornien . Die Großmutter war sofort entschlossen , hinzureisen und

rieth mir , sie zu begleiten — hier habe ich doch nichts mehr zu
hoffen . Ich aber erklärte ihr , sie selbst habe mein Glück zerstört ,
indem sie das Geheimniß dem General verrathen ; sie ward heftig ,
ein Wort gab das andere , und wir schieden in bitterem Groll .
Im Laufe der Erörternngen hatte sie mir unter Anderem auch
mitgetheilt , Peter Patterson habe sich gerühmt , Mittel und Wege
zu kennen , um meine Heirath für ungiltig erklären zu lassen und
zwar wollte er meinen guten Ruf zerstören . — Wirklich erschien
auch sehr bald nach der Abreise der alten Frau ein von dem Ge¬
neral gesandter Mann , um mit mir über die Trennung meiner
Ehe zu unterhandeln . Man bot mir 5000 Dollars und freie
Reise nach San Franzisko , wenn ich dafür allen Ansprüchen auf
Robert T ougla 's Hand und Namen entsagte . Ich wies dem Unter¬
händler die Thür und erklärte ihm ruhig und bestimmt , ich denke
nicht daran , meine rechtmäßigen Ansprüche aufzugeben . — In¬
zwischen hatte auch Gilbert AndrS die Gegend verlassen ; von
Robert hörte ich nichts und meine Großmutter starb auf der Reise
nach Kalifornien . Patterson näherte sich mir auf 's Neue ; er
rieth mir , die Douglas

'
schen Vorschläge anzunehmen , die ungesetz¬

liche Heirath zu ignoriren und ihm nach dem Westen zu folgen .
Ich gerieth außer mir und sagte dem Elenden harte Worte ; er
warf mir in 's Gesicht , die Familie Douglas werde sich hüten , mich
anzuerkennen und ich werde ihn noch kniefällig bitten , sich meiner
zu erbarmen . Ich achtete seiner Drohungen nicht , ich verließ das
Dorf und wandte mich nach Newyork . Glücklicherweise war ich
in allen Nadelarbeiten wohl bewandert und so fand ich baldigst
eine Stelle als Kammerfrau in einer feinen Familie . Selbst zu
jener Zeit hatte ich mir noch den vollen Glauben an meinen
Gatten bewahrt und sogar die Aussicht , in nicht zu fern -r Zeit
für ein Kind sorgen zu müssen , machte mich nicht muthlos .

'

(Fortsetzung folgt.)



Rangun , 2 . Juli . Die Saison ist in ganz Ober -Birma
außergewöhnlich ungesund . In dem in der Nachbarschaft der
Shan -Staaten gelegenen Mansi waren kürzlich 50 Prozent der
Garnison krank , doch hat sich inzwischen der Gesundheitszustand
der Truppen etwas gebessert . Das in den Jademinen stationirte
Militär hat gleichfalls immer noch viel von Krankheiten zu leiden .
— Gestern wurde die erste Sektion der Mss -Thal -Eisenbahn von
Saigun nach Shwebo eröffnet .

Marine .
Venedig , 6 . Juli . Der Stapellauf der „Sicilia " hat heute

in Gegenwart des Königs , der Königin , des Herzogs von Genua ,
der Prinzessin Elvira von Bayern und der Offiziere des englischen
Geschwaders stattgefunden . Das Königspaar sagte zu , am Mitt¬
woch früh einen Lunch an Bord des britischen Admiralschiffes ein¬
zunehmen . An demselben Tage giebt der König ein Diner zu
Ehren der höheren Offiziere des britischen Geschwaders , woran
auch die hiesigen Militärbehörden theilnehmen .

Beuedig , 6 . Juli . Das Königspaar ist zur angesagten
Stunde hier eingetroffen . Der englische Admiral Hoskins hatte
sich mit dem Prinzen von Battenberg und zwei Adjutanten in
voller Uniform am Bahnhof eingefunden , während die italienischen
Staatswürdenträger , dem ergangenen Befehle gemäß , in Civil
ohne Orden erschienen waren . König Humbert schritt auf den
englischen Admiral zu drückte ihm die Hand und sprach seine
Freude darüber aus , die Offiziere ihrer britischen Majestät in
Venedig zu sehen . Bei dem Prinzen von Battenberg erkundigte
sich der König nach dem Befinden seines Bruders Alexander und
drückte seine Hoffnung aus , daß derselbe bald genesen werde .
Alle Journale feiern in schwunghaften Worten die Anwesenheit
der englischen Flotte . Dieses Ereigniß so schreibt die oppositionelle
„Adriatico "

, hat nach Rudinis und Fergussons Erklärungen die
größte Bedeutung ; es sanctionirt ausdrücklich die italienisch -eng¬
lischen Abmachungen , genau so wie die in Fiume zwischen Eng¬
ländern und Oesterreichern ausgetauschten Höflichkeiten beweisen ,
daß auch dieser Kaiserstaat zu England in ähnlicher Beziehung
wie Italien steht . Der Dreibund ist in Italien nicht populär ;
wir haben uns diesem wie einer zwingenden Nothwendigkeit unter¬
geordnet ; was ihn uns indessen minder bitter erscheinen läßt , ist
das Einvernehmen mit England , dem freisinnigsten , mächtigsten ,
aber friedfertigsten Seestaate Europas . England , das uns in un¬
seren Unglückstagen stützte , hat die vollen Sympathien Italiens .
Wir bieten dem Geschwader die herzlichsten Willkommensgrüße .

Lokales .
Wilhelmshaven , 7 . Juli . Zur Kaiserreise nach Norwegen

wird der Köln . Ztg . aus Bergen gemeldet , daß Se . Majestät der
Kaiser auf der Reise mit der „ Hohenzollern " von drei Kriegs¬
schiffen '(Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm "

, Aviso „ Jagd " und
1 Torpedoboot ) begleitet sein wird . Nach der Nordlandsfahrt
wird der Kaiser die Fjorde an der Westküste , darunter den Mau¬
ranger Fjord , besuchen und dort den Folgefonden besteigen .

* Wilhelmshaven , 7 . Juli . In Aufhebung der Kabinets -
Ordre vom 19 . Mai 1864 hat S . M - der Kaiser bezüglich der
Allerhöchstdemselben einzureichenbenjTerminal -Eingaben der Marine
hierdurch Folgendes bestimmt : Es sind einzureichen : Die Gesuchs¬
und Vorschlagslisten zum 10 . jeden Monats , sowie die Rehabili -
tirungsvorschläge mit den Gesuchslisten für die Monate Januar ,
April , Juli und Oktober vom Ober -Kommando der Marine . Die
mit dem Ablauf jedes Kalender -Vierteljahres abschließenden Rapporte
der Marine am 20 . des folgenden Monats vom Ober -Kommanvo
der Marine . Die Qnalifikationsberichte über sämmtliche Seeoffiziere
und Offiziere der Marine -Infanterie am 1 . Januar aller geraden
Jahre und über die Flaggoffiziere , Generale und Stabsoffiziere am
1 . Januar jeden Jahres vom Ober -Kommando der Marine be¬
ziehungsweise dem Staatssekretär des Reichs -Marine -Amts . Die
Ranglisten am 1 . Juli jeden Jahres vom Oberkommando der
Marine bezw . dem Staatssekretär des Reichs -Marine -Amts . Die
Nachweisung der wegen Mißhandlung Untergebener Bestraften iw
ersten und zweiten Halbjahr am 1 . August bezw . am 1 . Februar
jeden Jahres von dem Ober -Kommando der Marine . Die Berichte
über die Frühjahrs - und Herbstbesichtigungen vom Ober -Kommando
der Marine .

* Wilhelmshaven . 7 . Juli . Der Verpflegungszuschuß für das
2 . Vierteljahr des Etatsjahres 1891/92 , einschließlich des Zuschusses
für Beschaffung einer Frühstücksportton , ist festgesetzt für Berlin
für den Mann und Tag auf 18 Pf . , Potsdam 19 Pf ., Kiel (ein¬
schließlich Friedrichsort ) 20 Pf ., Danzig 16 Pf . , Wilhelmshaven
22 Pf . , Lehe 26 Pf . , Cuxhaven 26 Pf . , Helgoland 34 Pf .

* Wilhelmshaven , 8 . Juli . Anläßlich des Geburtstages
S . K - Hoheit des Großherzogs von Oldenburg wird morgen im
Mühlengarten (Wittwe Winter ) ein vom Musikkorps des II . See¬
bataillons veranstaltetes Konzert abgehalten werden .

* Wilhelmshaven , 7 . Juli . Es ist recht erfreulich , daß unsere
während der Sommermonate infolge der Verminderung der Garni¬
son etwas ruhige Stadt in diesem Sommer zum Versammlungsort
größerer Vereinigungen ausersehen worden ist. Nachdem der
Oldenburger Schützenbund sein Bundesschießen hier abgehaltcn ,
tagte am Sonnabend die „ freie Vereinigung "

, wie der Verein mit
dem langen Namen häufig genannt wird , und nun steht am nächsten
Sonntag wieder ein größeres Fest , der Gautag des zweiten Gaues
(Bremen ) des deutschen Radfahrerbundes bevor . Allem Anschein
nach wird das Programm eine bedeutende Anziehungskraft auch
auf weitere Kreise ausüben . Für den Vorabend ist eine gesellige
Zusammenkunft mit Damen im Parkrestaurant vorgesehen . Am
12 . Morgens findet im Parkrestaurant Empfang der Sportkollegen ,
Frühschoppen und darauf Gautag statt . Diesem reiht sich ein
Festessen an . Nach Aufhebung der Tafel wird eine Korsvfahrt
durch die Stadt unternommen . Später findet Konzert im Park
und Abends ein Saalfest in Burg Hohenzollern ( Reigen - , Quadrille -
fahren u . s. w .) statt . Den Schluß des Ganzen bildet ein Ball .
-— Dem Gauverbande gehören an die Radfahrervereine Bremen ,
Zeven , Verden , Vegesack, Delmenhorst , Bremerhaven , Geestemünde ,
Varel , Jever , Wilhelmshaven , Hookfiel , der Radfahrer - Verein
„ Unterweser " und der „ Oldenburger Radfahrer -Verein von 1886 " .

* Wilhelmshaven , 7 . Juli . Das Kegelfest im Eisaß hatte
auch gestern wieder viele Freunde des edlen Sports nach dem Festplatz ,
woselbst das Musikkorps des II . Seebataillons konzertirte , gelockt.
Leider nöthigte der am Abend eingetretene Regen zu einem früh¬
zeitigen Schluß . Im Einzelnen wurden folgende Ergebnisse erzielt :
Bahn 3 : Liebenberg hier 21 . 60 , Ders . 19 .40 , Heyse -Bant 16 .20 ,
Rath -Neubremen 12 .95 , Heyse -Bant 9 .72 , Heikes hier 6 .48 , Rath -
Neubremen 6 . 48 , Heyse -Bant 5 .40,1 . Stühmer -Jever 5 .40 , Harms -
Sande 4 .32 Mk . Bahn 4 : Chriselius -Steinhausen 12 . 60 , Rath -
Neubremen 11 . 30 , Heidemann hier 9 .45 , I . Stühmer -Jever 7 . 50 ,
Jrerichs -Stollhamm 5 .60 , Ders . 3 .75 , Liebenberg hier 3 . 75 , Heyse -
Bant 3 . 15 , Redelfs hier 3 .15 , Heydemann hier 2 .56 Mk . Bahn
5 : Liebenberg hier 13 . 80 , Heyse -Bant 12 . 40 , I . Stühmer -Jever
10 .35 , Jacobs hier 8 . 20 , Rath -Neubremen 6 . 20 , Ders . 4 . 10 ,
Chriselius -Steinhausen 4 . 10 , Lüschen hier 3 . 45 , Heidemann hier
3 .45 , Liebenberg hier 2 .75 Mk . Bahn 6 : Theilen - Sande 11 . 80 ,
Hillmers -Heppens 10 . 60 , Heyse -Bant 8 .85 , Folkers -Heppens 7 . 05 ,
Heyse -Bant 5 .30 , Folkers -Heppens 3 .50 , H . Meyer -Neubremen
3 .50 , Liebenberg hier 2 95 , Ders . 2 .95 , Ders . 2 . 35 Mk .

Wilhelmshaven , 7 . Juli . Am Freitag dieser Woche, Abends
8 Uhr , gedenkt der Gesangverein des kath . Gesellenvereins im
hübschen Garten des Hotels « Burg Hohenzollern " ein größeres
Konzert unter Mitwirkung des Musikkorps der II . Matr .-Division
zu veranstalten . Nach dem vorliegenden Programm zu urtheilen , ver¬
spricht das Konzert ein sehr interessantes und schönes zu werden ,
zumal , wie wir bei früheren Festen des Gesellenvereins gesehen
haben , der Gesangverein unter seiner bewährten Direktion Tüchtiges
zu leisten im Stande ist. Auf dem Programm finden wir 2 größere
und schwierige Stücke , nämlich : „ Chor der Pllger aus Tannhäuser "
von R . Wagner (für Männerchor und Orchester ) und „ Barbarossa "
(Dichtung von Geibel ) für Männerchor und Orchester komponirt
von Jacobs . Wir können nicht umhin , auch noch hinzuweisen aus
die schönen Stücke : „ Deutschlands Kaiser Wilhelm II . " (für Männer¬
chor von Sannemann ) , „ Der Trompeter " (Solo für Bariton von
Speier ) und „ Altniederländisches Dankgcbet " (für Männerchor und
Orchester ) von Kremer . Zwischen den Gesangsvorträgen wird das
Musikkorps noch besondere Konzertpiecen einlegen , wie „ Geschichten
aus dem Wiener Wald " Walzer von Strauß mit Zither -Solo ,
dann „ Vergißmeinnicht "

, Solo für Piston von Supptz u . s. w .
Sollte das Wetter nicht günstig sein , was wir nicht hoffen wollen ,
findet das Konzert im Saale statt .

* Wilhelmshaven » 7 . Juli . Nicht mit prunkvollen Aufzügen
und lautem Festjubel , sondern still , geräuschlos und unscheinbar
treibt in unserer Stadt ein Verein sein Wesen , der , trotzdem er
so wenig von sich reden macht , doch in überaus segensreicher
Weise wirkt : der „ Verein gegen Hausbettelei " . Gegründet im
Jahre 1880 unter der besonderen Fürsorge des damaligen stell¬
vertretenden Amtshauptmanns von Winterfeld nahm der Verein
anfänglich einen fröhlichen Aufschwung und die bekannten Schilder
an den Hausthüren unserer Stadt mehrten sich von Tag zu
Tag . Aber wie es so geht ! Als die Hausbettelei mit ihren Un¬
bequemlichkeiten und Unannehmlichkeiten in Folge der Bemühungen
des Vereins nach und nach mehr abnahm , da nahm auch der
Eifer unserer Mitbürger ab , anstatt zuzunehmen . Es traten
manche aus in der Meinung , es sei kein Bedürfniß mehr vor¬
handen , als ob man gleich die Feuerspritze verkaufen dürfte , wenn
es einmal ein Vierteljahr nicht gebrannt hat im Dorfe . Andere
verzogen von hier , denn noch immer ist die Bevölkerung unserer
Stadt eine recht fluctuirende , und wer hier 10 Jahre wohnt ,
darf sich schon zu den bekannten ältesten Einwohnern rechnen .
So hat denn die Generalversammlung des Vereins , welche gestern
im Sitzungszimmer der „ Herberge zur Heimath "

, einem für
solche Zwecke besonders geeigneten und daher auch anderen Ver¬
einen sehr zu empfehlenden Locale , tagte , leider constatireu
müssen , daß nur mehr 76 Mitglieder dem Verein angehören .
Da nun ein so harter und langer Winter war , haben die Ein¬
nahmen nicht ganz ausgereicht , die an den Verein gestellten An¬
forderungen zu befriedigen . Es sind mit Abendbrot , Nacht¬
quartier rc. bedacht worden :

Dezember 1890 51 Mann
Januar 1891 148 „
Februar „ 155 „
März „ 176 „
April „ 53 „

Zusammen 583 sremve Wandcrgesellen ,
welche der Verein von den Thüren unserer Mitbürger fern ge
halten hat . Das ist doch immerhin eine Leistung , die sich sehen
lassen kann . Freilich mußte das Vereinsvermögen , welches etwu
350 Mark beträgt , mit in Anspruch genommen werden , wenn
auch nur in Höhe von 1,70 Mk . Das ist aber doch eine ernste
Mahnung , nicht abzulassen von der Arbeit und nicht müde zu
werden bei solch

' wichtiger Thätigkeit . Es wird daher von
Seiten des Vereins an alle diejenigen , welche ein Herz für Notb
des Volkes , besonders der Wandergesellen , haben , die dringende
Bitte gerichtet , dem Verein beizutreten . Es ist , wie gesagt , viel
besser geworden mit der Bettelei in unserer Stadt . Aber das
ist kein Grund gegen , sondern gerade für den Verein , der auch
ohne Ueberhebung diese Besserung auf seine Rechnung schreiben
darf . — Die Mitglieder des Vorstandes : Marinestationspsarrer
Goedel , Pastor Jahns , Lehrer Janssen I, . Schumachermeistei
Gehrels , Bankoorsteher Closter , Tischlermeister Toel , Töpfermeister
Lüthcke sind gern bereit , Beitrittsanmeldungen entgegenzunehmen .
Es ist Grund da zu der Vermuthung , daß solche, welche dem
Verein nicht mehr angehören oder wohl gar nie angehört haben ,
doch das Vereinsschild an der Thür haben , bloß weil vielleichi
der vorige oder vorvorige Miether der Wohnung Mitglied war .
Möchten wenigstens solche, die doch die Wohlthaten des Vereins
genießen , sich beeilen , auch kleine Lasten mittragen zu Helsen.

* Wilhelmshaven » 7 . Juli . Gestern Abend erhängte sich io
einem Stall in Neubremen eine alte Frau , nachdem sie vorher
einen Streit mit ihrem Schwiegersöhne gehabt hatte .

* Wilhelmshaven , 7 . Juli . Die Verzeichnisse der in der
21 . Verloosung gezogenen zur baaren Einlösung am 2 . Januar
1892 gekündigtenSchuldverschreibungen der preuß .Staatsanleihe vom
Jahre 1868 sowie der aus früheren Verloosungen noch rück¬
ständigen Schuldverschreibungen der Staatsanleihe vom Jahre
1868 L. . ferner der aus Verloosungen und Restkündigung noch
rückständigen Schuldverschreibungen der Staatsanleihe von 1850 ,
1852 , 1?853 und 1862 , sowie endlich derjenigen Schuldver¬
schreibungen der konsolidtolen 4 >/zprocentigen Staatsanleihe , welche
noch nicht zum Umtausch gegen Verschreibungen der konsol .
4procentigen Staatsanleihe ausgereicht worden sind , liegen auf
dem hiesigen K . Landrathsamt zur Einsicht der Betheiligten offen .

R«S »er Umgegeu» und »er Provinz.
ze Rüstersiel , 6 . Juli . Das am 5 . d . Mts . abgehaltene Jugend¬

schützenfest war sehr gut besucht. Nachdem dos Prämienschießen
der Kinder vorüber war , fand ein Gartenkonzert statt , ein Ball
vollendete die Feier , an welcher auch der Kriegerverein theilge -
nommen hatte .

Barel , 6 . Juli . Als Ort zur Abhaltung des nächsten Kreis¬
turnfestes ( 1893 ) wurde Osternburg gewählt . Gemeldet hatten sich
außerdem Vegesack, Elsfleth , Verden und Emden ; Ferner wurde
beschlossen, im nächsten Jahre ein Kreisvorturnerturnen in Vege¬
sack abzuhalten . Als Abgeordneter bezw . Stellvertreter für den
Deutschen Turntag aus 4 Jahre wurden die Herren Rygbers -
Oldenburg und de Boer -Leer gewählt .

Varel , 7 . Juli . Im Anschluß an den gestern an dieser Stelle
veröffentlichten Bericht über das Kreisturnfest möge noch hervor¬
gehoben werden , daß bei dem gemeinsamem Festmahl in der Fest¬
halle im Butjadinger Hof mehrere Reden gehalten wurden . Düme -
land -Oldenburg toastete auf den Kaiser , Schurig -Osnabrück auf den

Großherzog , Buchhändler Block-Varel sprach im Namen der Vareler

Bürgerschaft seinen Dank für die von allen Seiten so bereitwillig dar¬

gebrachte Unterstützung und endigte mit einem Hoch auf die Gäste , und
Bankdir . Propping -Oldenburg feierte die Festsladt Varel in gebundener
Rede . Aus der Unzahl derReden , welche amAbend vorher während des
Kommerses gesprochen wurden , sind als besonders hervorragende
zu erwähnen : die Rede auf Kaiser und Reich von Block-Varel , die
humorvolle Ansprache des Herrn Griepenkerl -Vegesack auf Varel
und die Rede des Herrn Schichanowsky - Varel auf die Damen rc .

Esens , 7 . Juli . Der landräthliche Bureauhülfsarbeiter Civil -
Supernumerar Henckell ist von Leer nach Wittmund versetzt .

Oldenburg , 4 . Juli . (Schwurgericht .) Verhandelt wird die
Strafsache gegen den Ziegelarbeiter E . aus Schweinebrück wegen
Brandstiftung . Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus
verurtheilt . — Der letzte Fall der Session betrifft die Strafsache
wider den Händler B - aus Weesby bei Tondern wegen Körper¬
verletzung mit tödtlichem Erfolg . — Der Angeklagte erhielt eine
Gefängnißstrafe von 8 Monaten .

-fix Oldenburg . 4 . Juli . Das Oldenburger Landesmissionz -
fest , das erste in der Reihe der für diesen Sommer geplant « u sun ,
Feste wurde am 27 . Juni in der Residenzstadt Oldenburg g «pien .
Schon in dieser Zahl der Feste zeigt sich, daß der Smu für die
Heidenmission in der Oldenburger Landeskirche gewachsen ist. Vor
20 Jahren wurde nur ein , höchstens zwei Feste gefeiert , und wäh¬
rend damals nur wenig Gemeinden und Pastoren ihre Kirchen
dafür bereit stellten , findet die Mission von Jahr zu Jahr mehr
offene Thüren . Wenn in diesem Jahre das Fest einen schönen
Verlauf nahm , so verdanken wir das in erster Linie der Bereit¬
willigkeit des Herrn Marinepfarrer Gödel , welcher für den Fest¬
gottesdienst die Predigt übernommen hatte . Man merkte es dein
ganzen Tone der Predigt an , daß der Redner mit vollster Herzens¬
freude für das Werk der Mission Zeugniß ablegte und namentlich
mußte der Umstand den Eindruck der frischen geistvollen Predigt ^
erhöhen , daß der Redner aus dem Schatze seiner reichen Erfahrungen
jelbstgeschaute Bilder aus dem reichgesegneten Gebiete der Heiden-
Mission mit packender Anschaulichkeit zu schildern wußte . Am Nach¬
mittage ward im Garten der Union die Feier fortgesetzt . Gerade
diese Feste im Freien bieten einen eigenen Reiz . Bei den Klängen
der Musik werden frohe und ernste Missionslieder gesungen und
bieten verschiedene Redner durch Einzelschilderungen aus der Mission
Belehrung und Anregung dar . So auch diesmal . Dem Ueber -
vlicke über die Entwickelung des Missiönswerkes , namentlich in der
evangelischen Kirche , folgte eine Illustration der beiden Gleichnisse
vom Senfkorn und vom Sauerteige . Nach der Pause zeigte ein
dritter Redner , wie das Missionswerk nicht gedeihen könne ohne
ernste Pflege des kirchlichen christlichen Lebens in der Heimath ;
Herr Pastor Gödel sprach noch einmal darüber , was die Frauen ,
der Mission verdankten und endlich gab der letzte Redner eine » f
Einblick in das wilde Denken und Treiben des Heidenstamms , in- s
dem er Bilder aus der Weisheit der Hindus , namentlich der

Brahminen vorsührte . — Fast zu viel für einen Tag , möchte nm
denken und doch sah man auf den Gesichtern keine Spur der Ab¬

spannung . Die Freude belebte sich immer aufs neue , wenn man
bei dem Wandeln durch den Gottesgarten der Mission stets neue
Bilder in neuer Beleuchtung schauen durste . Der Ertrag der
Kollekte belief sich auf 194 Mark .

Oldenburg , 6 . Juli . Zur Vorfeier des Geburtstages S .
Hoheit des Großherzogs fand am Freitag Abend in der Aula der

Oberrealschule ein Festakt statt .
Oldenburg , 7 . Juli . Die elektrische Beleuchtung der Ministerial¬

gebäude unter Benutzung der Wasserkraft der Hunte wird bald

zur Ausführung gelangen .
Bremen , 6 . Juli . Auf dem im Geestemünder Hasen liegend»

deutschen Dampfer „ Nord " brach gestern Nachmittag Feuer M

welches die Kajüten , die Mannschaftsrüume uud die Kohlenbunkci
zerstörte . Der Schaden ist bedeutend ; die Maschine , sowie die auS

Holz bestehende Ladung sind nicht beschädigt . Der Brand Wurde
Abends gelöscht.

Bremen , 7 . Juli . Die Großfürstin Wera von Rußland,
verwittwete Herzogin von Württemberg , traf am Sonnabend i^
Begleitung ihrer Töchter und Gefolge von Rastede , wo sie zunll
Besuch des oldenburgischen Hofes geweilt hatten , hier ein um
stieg in Hillmann 's Hotel ab . Die hohen Herrschaften setzten aas
Sonntag ihre Reise nach Hamburg fort .

Hannover , 7 . Juli . Se . Kats, und Kgl . Hoheit der Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm , sowie Ihre KK . Hoheiten die Prinzen -
Eitel Friedrich , Adalbert , August Wilhelm und Oskar von Preuße »

trafen in vergangener Nacht um 2 Uhr 5 Min . von Berlin hin
ein und setzten die Reise nach einem Aufenthalte von 30 Minute »
nach Köln fort . -— Der Staatsminister Thielen ist am Sonntags
Nachmittag um 5 Uhr 39 Min . von Berlin hier eingetroffen . - I
Oberpräsident v . Bennigsen ist in verwichener Nacht um 3 UhrI
von hier nach Norden abgereist . (H . C .) 5

Helgoland , 5 . Juli . (Abrosion .) In einem Aufsatze
"

der „ Müuchener Allgemeinen Zeitung " schreibt I . Watthel
über die Zerstörung von Helgoland durch das Meer !

„ Blicken wir zurück auf die betrachteten Erscheinungen del
Abrosion von Helgoland , so haben wir als einen sichern ^ Faktor
die chemische und mechanische Abtragung durch die Wellen , welche
eiuhalb Zoll pro Jahr beträgt . Die andern Ambrasionserschei¬
nungen , welche jene Zahl erhöhen , lassen sich nach Zahlen nicht
schätzen , und es läßt sich nicht feststellen , inwieweit der Fukus -

güriel jene Zahl noch vermindert . Wenn wir die durchschnittliche
Breite der Insel zu 1000 Fuß annehmen , so würde die bloße
Abwaschung , d . h . die chemische und mechanische Thätigkeit der

Abrasion , von beiden Seiten vordringend , die Insel M
l2 000 Jahren zerstören . Die Besprechung der anderen Ambra¬

sionswirkungen hat uns aber Kräfte kennen gelehrt , welche jene
Wirkungsweise wesentlich unterstützen , das Nachstürzen über

hängender Felspartien , das Zusammenbrechen eines isolirtm
Pfeilers leistet in einer Stunde so viel wie die chemische AbraM
ln hundert Jahren . Deshalb muß jene - Zahl von 12 000 Jah¬
ren wesentlich verkürzt werden , — eine präcisere Zahlenangabe
ist vorläufig unmöglich . Dieser immerhin lange Zeitraum , de»

Helgoland noch existiren kann , steht in einigem Widerspruch mit
einer Karte , die , vielverbreitet , sogar in geologische Lehrbücher
ausgenommen worden ist , und nach welcher Helgoland um das

Jahr 800 etwa 50 Mal so groß gewesen sei , als jetzt.
v . Hoff 's bekanntem Werk über : „ Die Geschichte der durch

Ueberlieferung nachaewiesenen natürlichen Veränderungen der

Erdoberfläche 1822 " wurde diese Karte ausgenommen und 'ft
lange für ein ernsthaftes Dokument gehalten worden . Aber im

dritten Bande seines Werkes mußte v . Hoff selbst gestehen , da

er sich hatte täuschen lassen , und daß die ganze Sache in das

„ Reich der Erdichtungen gehöre . " Trotzdem ist man spätes
wiederholt auf jene Karte zurückgckommen , die ein leichtgläubige '

Mann nach den Mittheilungen alter Fischer konstruirt hatte , u»>

selbst bis in die neueste Zeit wird die Meinung vieler beeinfluß
durch jene Karte Clarkes . Es mag dem gegenüber nochmals k>e>

tont werden , daß jene Karte ein Phantasiegebilde ist und daß c-Z
sich aus der Lage der Schichten und Klippen Helgolands o - olM
gisch beweisen läßt , daß jene Karte ein Unding ist . Du >> ß
liehe Mittel der Abrosion von Helgoland entgegen .
dürfte so kostspielig sein , daß es in keinem Verhälunß zu de »O
Resultate steht , das man im günstigsten Falle erreicht . Gefah 'A
ist nicht im Verzug und noch jahrhundertelang ist Helgoland !

Existenz gesichert . Möchte das schöne Eiland Deutschland stet'

zu Stolz und Freude gereichen , möchte die geplante Wissenschaft
liehe Station recht bald dort erstehen und den Ruhm deutsche '

Wissenschaft in alle Lande verbreiten helfen . "

Vermischtes .
Kiel , 6 . Juli . Ihrer Majestät der Kaiserin wurde

^
ei»

eschenk der Frau von Rumor auf Ruudhof in Angeln übe ' l
ittelt . Dasselbe bestand aus einer kunstvoll geschnitzten Truhl



^ it Bildern auS der heiligen Schrift (Die Geburt Jesu re .) , das

zgerk unermüdlichen Fleißes eines jungen talentvollen Künstlers

M dem benachbarten Dorfe Stangheck . Die Kaiserin hat bei

ihrer letzten Anwesenheit in Angeln lebhaftes Interesse für alte

schleswig-holsteinische Holzschnitzerei gezeigt und dürfte dies Ge¬

schenk aus der Heimath die Monarchin gewiß freudig überrascht haben .

Bamberg , 6 . Juli . Alle vierzehn im Krankenhause und

im „ Erlanger Hof " untergebrachten Eggolsheimer Verletzten be¬

finden sich außer Lebensgefahr . Eine Dame ist abgereist .

Bern , 6 . Juli . Das Eisenbahndepartement giebt bekannt ,

die Zahl der Todten bei dem Mönchensteiner Unglück betrage 73 ,

die Gesammtzahl der Verwundeten 131 , 11 sind als vermißt an¬

gemeldet worden , wovon nur bezüglich einer Person feststeht , daß

sie mit dem Zuge gefahren sein könnte .
Drusenheim , 6 . Juli Die Befürchtung , welcher gelegentlich

des Eisenbahnunglücks in Mönchenstein wiederholt Ausdruck gegeben

wurde , es könnten Leichen mit dem Wasser fortgeschwemmt sein ,

scheint sich leider zu bestätigen . In den letzten Tagen landete hier ,

wie die „ Straßb . Post " berichtet , eine weibliche Leiche , der ein

Arm und der untere Theil eines Beines fehlte . Die Leiche wurde

hier beerdigt . In Fort Louis sind weitere zwei Leichen gelandet ;

die eine wurde als diejenige eines Freiburger Studenten erkannt

und von den Angehörigen bereits abgeholt .
London , 6 . Juli . Bei Dover ist ein großer Dampfer ge¬

sunken, dessen Name noch nicht ermittelt ist . Am Ufer wurde

heute ein Stück Rettungsboot aufgefunden , welches dem Dampfer

gehören dürfte .
Hamburg , 6 . Juli . Der Besitzer der Hamburger Selter¬

wasserbuden wurde gestern in der Nacht nach der Abrechnung am

Millernthor von fünf Strolchen angefallen und mit Messerstichen

lebensgefährlich verwundet . Herbeirilende Konstabler verfolgten die

Thäter , ohne sie indeß einzuholen .
Rostock , 2 . Juli . In Dargun bei Gnoien stürzte die

Giebelwand eines brennenden Hauses auf die mit dem Löschen

einer Feuersbrunst beschäftigten Mannschaften der freiwilligen

Feuerwehr und tödtete vier Mann , darunter den Hauptmann der

letzteren . Fünf andere Feuerwehrleute erhielten lebensgefährliche
Brandwunden !

Worms , 3 . Juli . Die jüngst durch die Blätter gegangene

Mittheilung , daß ein kleiner Theil desjenigen Gebietes , auf dem

die berühmte „ Liebfrauenmilch
" wächst , den Wormser Hafen¬

anlagen zum Opfer falle , büßt ihre für die Weinliebhaber empfind¬

liche Wirkung gänzlich ein durch die Nachricht , die wir der

„ Wormser Zeitung " entnehmen , wonach das bisher im Besitz von

Paul Schmidt befindliche Terrain im „ Liebfrauenstift " in das

Eigenthum der auch hier seit vielen Jahren vortheilhaft be¬

kannten Firma I . Langenberg und Söhne in Worms überging .

Diese Firma erschließt den kostbaren Boden der Kultur edlen

Weines und vergrößert auf diese Weise ihren Weingutsbesitz um

ein Bedeutendes .
Brüssel , 5 . Juli . Diebe brachen in der vergangenen Nacht

in das Geschäftslokal des Juweliers Schoesmakers und entwendeten

Juwelen im Werthe von einer halben Million .

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Kursbericht der Oldmburgtschen Spar¬
und Leihbanl , Male Wilhelmshaven. gelauit verlaust

4 pLt. Deutsche ReichSanleihe . . 105,80 106,38
3 ' /, pLt . Dräsche SieichSam«th« . .
3pLt . do .
4 pLt . preußische consolidtrt« Anleihe
3V, p« t.
3 PLt.

do.
do .

S8,SV 99,15
85,30 85,85

. 105,60 106 , 5

. 98,60 99,15

/,pEt . Oldenb. rousolS . 100,-

V OK _ _

»v. i
4pr
4 Pit .
zr/,pri . do. do . . . .
»Vr Pit . Oldeub. Bodeukredlt-Psaudbri^ e (kündbar)
S' /z pit . Bremer Staatsanleihe .
3 pit . Oldeuburgische Prämienanleihe .
4 Pit . Eutin -Lübecker Brior .-Obltgattonen . . -
A/s Pit . Hamburger Staatlrent « .
6 pit . JMenische Rente (Stücke von 10000 Frc».

und darüber) . „
4>/, pit . WarpS -Spinm-Priortt. rückzahlbar L 105 103,50 —

S' /zPit Pfandbriese der Rhein. Hypothekenbank . 93,30 —

4 vit . Psandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Mteu -Banl „ „
vor 1900 nicht auSloSbar . 102,20 102,75

Wechs. auf Amsterdam kurz für » uld. 100 in Ml . 168,30 169,10

Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. w Ml . . . . 20,30 20,40

auf Nrwyorl kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4,15 4,20
Diskont der Deutschen Reicksbank 4 vCt -

95,—
99,— —
96,40 —

126,70 127,60
101,— 102,—
96 ,— —

91,70 92,25

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen . Juli S : Mittags schwacher Regen ; Nachm , sowie Nachts mehrfache

Regenschauer , 10 UM 7 Min , fernes Gewitter.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , 8 . Juli : Vorm . 2,20 , Nachm . 2,14 .
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Bekanntmachung .
Am 2l - Juni 1891 ist in der Jade

800 lü südlich von Geniusbank -Feuer¬

schiff in der Richtung zwischen Tonne
V . und Tonne 19 bei Ebbstrom ein

broucener Torpedo verloren
gegangen . Der Wind war zur Zeit
KOi , Stärke 1 . Derjenige , welcher
diesen Torpedo bei dem Unterzeichneten
Kommando abltefert , beziehungsweise
demselben mittheilt , daß der Torpedo
aufgesunden ist und abgeholt werden
kann , erhält innerhalb der ersten 8 Tage
nach erfolgter Bekanntmachung eine Be¬

lohnung von 200 M . , dann nach weiteren
drei Wochen , d . h . 28 Tage nach er¬
folgter Bekanntmachung 160 M . und
später nur noch eine von 100 Mk .

Wilhelmshaven , den 3 . Juli 1891 .

ller II. TorpetloMKellmig.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Matrose

Huhn ist von dem ihm am 6 . Juli d.
Js . bis 10 Uhr p . M . bewilligten Gar¬
nison -Urlaub nicht zurückgekehrt und

liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .
Alle Militär - und Civil -Bebörden

werden dienstergebenst ersucht , auf den
re. Huhn zu vigiliren , ihn im Betre¬
tungsfalle verhaften und hierher diri -

giren zu lassen .
Signalement .

Vor - und Zuname Hermann Huhn .
Geboren zu Karkeln , Kreis Heide -

krug , am 18 . 7 . 67 .
Alter 23 Jahre 11 Mon . 21 Tage .

Größe 1 Meter 76 Centim .
Gestalt breitschultrig .
Haare dunkelblond .
Stirne niedrig .
Augenbrauen dunkelblond .
Augen blau .
Nase gewöhnlich .
Mund gewöhnlich .
Bart fehlt .
Zähne gesund .
Kinn rund . I
Gesichtsbildung oval .
Gesichtsfarbe blaß .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Tätowirter

Stern aus der Brust .
Anzug : Weißes Hemde , weiße Hose ,

Jacke , seidenes Tuch , weiße Mütze
ohne Mützenband und Kokarde .
Es liegt jedoch der Verdacht sehr
nahe , daß derselbe ein „ S - M . S
Mars " gezeichnetes Mützenband
angelegt hat .

Wilhelmshaven , den 7 . Juli 1891 .

Komnumcko
8 . M . K . Ari.-8kkliiM . „Mars"-

Submission .
Für die Werft sollen 6400 Besenstiele

beschafft werden . Geschlossene Offerten
mit der Adresse : Kaiserliche Werst , Ver -

waltungs -Abtheilnng , und der Aufschrift :

„ Submission auf Besenstiele " sind zu
dem am 21 . Juli 1891 , Nachmittags
4 Uhr , im diesseitigen Bureau anstehen¬
den Termine einzureichcn . Bedingungen
liegen in der Registratur der Unter¬
zeichneten Behörde und in der Expedi¬
tion des Zentralblatts für öffentliche
Ausschreibungen zu Berlin aus und sind
für 0,50 Mk . in Baar zu beziehen ;
Briefmarken werden nicht in Zahlung
genommen .

Kiel , den 30 . Juni 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Verwaktuugs -Avthetkrmg .

Zu vermtekhen
eine kl möbl. Stube.

Wilh . Albers , Altestr . 6 .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Mittwoch , den 8 . d. Mts .,
Präc. 2^ Uhr Nachm.,

im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 :

3 Sophas , 2 mah . Verticows , 1 mah .
Kleiderschrank , 1 Sophatisch , 1 Plüsch -
und 1 Rips -Tischdecke , 2 gepolsterte
Sessel und 4 do . Stühle , 2 stumme
Diener , 2 mah . Spiegel und 2 do .
Schränke , 2 große Teppiche , Por¬
tieren mit Kasten , Bilder , Frucht -

schaalen , 2 Lampen , div . Vasen mit

Bouquets , 1 Nähmaschine . 1 Toiletten¬
spiegel , 1 mah . Cylinderbüreau , 1
Notenständer , div . Figuren , 1 Rauch¬
tisch , 1 Wiegestuhl , 1 Ausziehtisch , 1
Kommode , 1 Zeugrolle , 1 Drehbank ,
1 Prachtbibel , 1 Weckuhr , 17 Bände
Meyers Konvers .-Lexikon , Rohrstühle ,
1 gr . Kleiderschrank , 1 Schreibtisch
mit Aufsatz , 1 Glasschrank , 1 Regu¬
lator , 1 Scheibcubüchfe , 1 Teschtn -

gewehr , 1 Ladenschrank , 1 Spiegel ,
div . Bücher und viele hier nicht ge¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -

lung verkaufen .
Es wird bemerkt , daß der Verkauf

wirklich stattfindet .
Wilhelmshaven , den 7 . Juli 1891 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nach Schluß obigen Verkaufs kommt

noch zum freiw . Aufsatz :
Tabak und Cigarren , Porzellan und

Glassachen u . s . w . D . O .

Uer kauf .
Im Aufträge werde ich am

Sonnabend , 11 . d. Mts . ,
Nachm . 2 Uhr ans . ,

im Saale der Gastwirthin Lammers
in Wilhelmshaven öffentlich meistbietend

gegen Baarzahlung verkaufen :

1 fast neuen Rollwagen , 1 leichten
Ackerwagen mit Aufsatz , 1 Karre ,
1 Decimalwaage mit Gewichten , eine

eiserne Bettstelle , 1 vollständig . Bett ,
1 Gewehr , 1 Kaffeebrenner , verschied .

Maaße , verschied . Kisten , Schmiede¬
werkzeug , 1 Treppe , verschied . Eisen¬

zeug , Schippen , Forken , Hscken und

Holzschaufeln , 1 neue und 1 alte

Deichsel , 1 große Rangirkette , ein

großes Wagensegel u . s . w .

Heppens , den 7 . Juli 1891 .

«H . Reiners .

MMe - Verkauf.
Herr Pfarrer Tool zu Schortens

läßt am

Freitag, den 10. Juli d. I .,
Nachm. 3 Uhr ans.,

mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen :

Die Mehde von 12 Matten
Neuland ander Chaussee
bei AMckenhausen

und von 4 Matten Neu¬
land bei Schoost ,

sowie die Nachwerde dieser
Landstücke .

Kaufliebhaber werden dazu eingeladen
mit dem Bemerken , daß der Verkauf bei

Abbickenhausen beginnen wird .
Jever , den 30 . Juni 1691 .

A . Tieinens ,
Rechnungssteller .

IllmgMrklinfk .
Am Mittwoch,

den 8 . Juli ds . IS . ,
sollen folgende Gegenstände öffentlich

gegen Baarzahlung verkauft werden ,
nämlich :

Vormittags 1« Uhr ,
in Sachtjen

's Wirlyshaus zu Heppens :
1 Kleiderschrank und 1 Glasschrank ;

Vormittags 11Vr Uhr ,
in Hapke

's Wirtyshaus am Tonndeich :
1 Kleiderschrank und 1 Glasschrank ;

Nachmittags 2 Uhr ,
in Decker's Wirthshaus zu Kopperhörn :

1 Sopha , 1 runder Tisch , 3 Wiener

Stühle und 1 großer Vogelkäfig .

Ein Ausfall dieses Berkanfs
steht nicht z« erwarten .

Nachmittags 3 Uhr ,
in Zwingmann 's Wirthshaus zu Bant :

2 Nähmaschinen , 1 Regulator , 1

1 Wanduhr , 1 Weckuhr , 1 Kleider¬

schrank , 1 Wäscheschrank , 2 Sopha -

tische, 2 Sopha 's , 1 Spiegel , 3 Tisch¬
decken , mehrere Bilder , 4 Fach Gar¬
dinen , 2 Tabaks - und 1 Nähkasten
u . div . Porzellan - u . Glassochen rc .

Dtsrbev ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Im Aufträge der Ehefrau des Vor¬

arbeiters H . G . Padeken zu Wil¬

helmshaven habe ich die derselben ge¬
hörige , zu Reuender Altengroden belegene

MmliitgsMe ,
besteh , in einem zu 2 Wohnungen ein¬

gerichteten Hause und 11 «r 62

Gartengründen zum Antritt ans den
1 . Novbr . d . I . zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich ehestens zur
Unterhandlung bei mir einfinden und
bin ich beauftragt , den Zuschlag zu er -

theilen , wenn nur ein irgend hinläng¬
liches Gebot abgegeben wird .

Neuende , den 6 . Juli 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemMM

zu Jever läßt am

Freitag, 10. d. Mts .,
Nachm. 2 Uhr ans.,

in der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan :

40 — 60 Mlk große mul kleine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufe » .
Neuende , den 6 . Juli 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Zuvermiethen
zum 1 . August eine Wvhmmg im

Preise von ca . 240 Mk .
I . G . G -hrelS .

Zu vermtethen
zr m 1 . August eine schöne Oberwvh -

«nna an ruhige Bewohner.
ÄV Rant

LT^ ie noch bis 1 . Oktober er . von

^ Herrn Lieut . z . See Lournn
benutzte

Wohnung
habe wegen Abkommandirung desselben

anderweitig zu vermiethen . Die Woh¬

nung besteht aus 5 geraum . Zimmern ,

Küche , Keller , Bodenkammer . Mieth -

preis incl . Wassergeld rc . 650 Mk .

rv, . «Os«.
Zu vermiethen

auf sofort oder später die von Herrn

Stabsarzt Dierksen II benutzte

X^ vlLLLLA .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

Zu vermieden
zum 1 . August eine Unter - und eine

Oberwohunng an der Wilhelms-
haveneryraße . LatlMU .

Die von Herrn Buchhalter Meentzen

benutzte

Risalit -Wohnung
mit Wasser - und Closet -Leitung ist vom

1 . November ab an stille Bewohner zu
vermiethen . U . BorrmNNN .

Auf sofort oder 1. August
ist ein sehr freundlich möbl . Zimmer
nebst Kabinet zu vermiethen .

Vismarckstraße 22g, , 1 Treppe ,
dem Park gegenüber .

Ei « frenudl. möblirteS Zimmer
ifl sofort zu vermiethen .

Roonstraße 88 , II .

Zu vermiethen
die von Frau Henning , Roonstraße 85 ,
und von Frau Kiehl , Roonstraße 75d

benutzten

Wohnungen
zum 1 . November .

F . Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
«in «n8bl . Iiinnrer .

Marktstraße 9 , unten links .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine vierräum . Ober -

WohNNNg in gutem Zustande zu 270
Mart und eine dreiräumige Unter -

WohnNUg mit Vor- und Hintergarten
zu 240 Mark .

Th . Frier , Ulmenstraße 1 .

Einegutmöbl.Stube
und Schlafzimmer mit separ . Eingang
ist auf gleich oder 15 . d . M . zu ver¬

miethen . Wilhelmstraße 2g .

Umstände halber eine

Mohmz zu «emikthkll .
Mühlenstraße 23d

Iu vermiethen
auf sofort 2 kleine Oberwohnungen ,
L Monat 7,50 Mk . Zu erfragen

Gartenstraße 20 in Sedan .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung
zum 1 . August oder später . Altestr . 7.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohnung .

Anton Albers , Lothringen,
Ostfrtesenstraße 31 .

Zum 1 . Oktober d . Js . eine

Odevmshnnng
zn vermiethen , besteh , aus 5 Räum.
( 2 Stuben , 2 Kammern u . Küche) zum

Preise von 400 Mk . Bismarckstr . 16 .

Eine möbltrte Stube
und Kammer zu vermiethen .

Bismarckstraße 18 , oben .

Gesucht MM 1. A«g.
ev. 1 . Sepl . ein Mädchk » , welches

kochen kann . Näh . in der Exp , d . Bl .

kia MM Milet . » Mil
wünscht Nachhülfestunden in allen Gym¬

nasialfächern gegen mäßig . Honorar zu
ertheilen . Näheres in der Exp , d . Bl .

Umstände halber
ein gut erh . Klavier billig zu verkaufen .

_ A . Ludw ig, Ostsriesenstr . 2 1 .

LluLKV

Ziururergefelleu
können Beschäftigung erhalten bei

Dirks K Franke .
etn Mädchen für die

NachmittagSstnnden .
Grenzstraße 31 .

Gesucht
auf sofort ein Stundenmödche « .

Roonstraße 86 , Laden .

ein ordentliches Mädchen
von 16 bis 18 Jahren für die Tages¬
stunden von 9 bis 3 Uhr .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht zum 12.Juli
ein 2 . Bäckergeselle ,

der eben die Lehre beendet hat .
I . D . Stall , Bäckermeister.

( irV8L0ll1
auf sofort ein

Junge zum Flaschenspülen .
G . AhreuS , Kaiserstraße 32.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger , zuverlässiger

Dienstknecht .
D . Brunken , Bant .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für den Vor¬
mittag . Näheres

Ostfriesenstraße 25 , Part ., Ostflügel .

HtvSLvLI
ein tüchtiges Dienstmädchen zum
1 . August . Näh . in der Exp . d . Bl .

Schwarze

Paar 75 Pfg . ,
schwarze und farbige

Paar 1 Mk .

B H Bührmanrr ,
Wilhelmshaven .

Große Ketten 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kiffen ) mit
gereinigten neuen Federn bei
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 , p . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .



steaMarstar Iki
'MzWe.

Hebung einer erkannten Anlage von
vier (4 ) Verlustfällen in ob . Kasse am
Donnerstag , den 0 . In « d . Js .,

Nachm , von 4 dis 6 Uhr ,
bei Frerichs - Fcdderw .- Groden - Hörne .

Anlage : 1 Pfg . L Vers . Rmk .
Diese Hebung hat Bezug vom 24 .

März d . Js . bis 10 . Juni 1891 incl .
Jnhausersiel , im Juli 1891 .

I. ll. Mers .
z . Buchführer der Sengw . Btehversicher .

Besten ammerländ .

SpeckundMeMurß.
sowie Plostimrst,

Pstmd 85 Pfg . bis 1,10 Mk . empfiehlt

T . Janssen ,

Die erste große Sendunc , netter

Damen -Regenmäntel
und -Paletots

ist eingetroffen .

B . K. Bührmann,
Wilhelmshaven ,

Spez .- Gesch . f . Damen - u . Mädchenmnntel

Marktstraße 39 .

Neue oberländische

2 Pfund 25 Pfg . ,

ls . neue große Emder

2 Stück 25 Pfg . ,
empfiehlt

T Jnnssen ,
Marktstraße 39 .

Hochfeines
8 pöi 8 s -8etimslr,
Pfund 45 bis 65 Pfg . , pnrthieweise
billiger .

T . Janssen ,
Marktstraße 39 .

in Syphons und Patentflaschen , sowie

Me köstlichen
Alinernl »nasser ,
ebenso wirksam und von gleicher Zu¬
sammensetzung wie die natürlichen , aber
bedeutend billiger , in der

Mineralwasser-Fabrik der
Rathsapotheke .

Apotheker Bergmann s

2 a st» 11
zürn augenblicklichen Stillen jedes
Zahnschmerzes . Erfolg garantirt.
Borrärhig L Hülfe 30 Pfg . in Hnt -
macher s Drog .-Handl. , Roonstraße.

Kolsteiner Käse,
schöne alte Waare ,

das Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

Eine Parthie gut erhaltene

§ Fr üchte ^
in Gläsern, letzte Ernte,
gebe billig ab .

I.u(Ivig tans86n

Empfing eine große Parthie

ivenöl
in Vi - V 2 > V 4 und i/g Flaschen von

klarem L kil8 , Mrs ,
das hochfeinste , was exisrirt .

l.u«tvig isnssen .

Emder Bollheringe , L Sr . 15 Pf . ,
Italien . Kartoffeln , L Pfd . 18 Pf .,

5 Pfund 80 Pfg .,
empfiehlt

«L. ) . Arnoldt .
Ein crfayreins , sauberes

L <1 vttvL
jucht Stelle Haushälterin bei e .
Herrschaft oder alleinst . alt . Herrn . Off .
erb . u . Haushälterin " a . d . Exp . d . Bl .

Herren
finden eine schöne Auswahl in

Tuchen, Kmkskiils und
Kamm-urnftisscu

fkislineli ffoting,
Wilhelmshaven.

Es kostet ein Herrenanzng nach
Maaß gearbeitet :
aus hallb . Zwirn - Buckskin Mk . 20

„ Velour - „ „ 30
bestem Cheviot oder
Serge . . - „ 36
gutem Kammgarn . „ 30
besserem Kammgarn
oder Buckskin Mk . 36 — 45
feinst .Modestoffen „ 50 — 65 .

Ich batte
Quantum

legen heit , ein großes

KmnulWN-Kche
billig einzukaufen . Solide zu Haus¬
und Reifekleidern . Pro Mir . 75 Pfg .

B . H. Bühvmann,
Wilhelmshaven .

wllmlöi'bsi' i8t liep kttolg.
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke re . verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

SerZwsllll sliMellwiledseUe
von Bergmann L Ca . , Dresden . Vor -
räthig L Stück 50 Pf . bei W . Marisse .

Joh. Fslkcvtr,
Stellmacher und Wagenbauer ,

Sngnstenstraße 11,
empfiehlt sich z .
Anfertigung von

Lnrnswagen
jeder Art , sorrte
fämmtl . Last - ,

Voll - und Möbelwagen .
Zeichnungen der Wagen werden un¬

entgeltlich angefertigt . Reparaturen
werden schnellstens ausgcsnhrt .

Nu kjährig . Fuchspsrrd ,
echt Lithauer Race , guter Gänger und
fromm im Geschirr , ist zu verkaufen .

I A B . Willen ,
Gökerstr .- Ecke .

Soeben eilWtroffen:
Feinste Leberwurst ,

das Pfund 40 Pfg . ,

neue grosteKeringe.
das Stück ! 0 Pfg .

Bismarckstraste .
Steiuhansen bei Ellenserdamm .

Zu verkaufen
4 junge Bulle » zum Schlachten ,
sowie eine tntnge , schwere , viele Milch
gebende K « h .

H . von Lienen

Damen
finden bei mir eine reiche

Auswahl in neuem

Kleidekkllttnn.
Ich empfehle reizende Muster

zu den billlqcn Preisen von
3 « , 40 , 45 u. 5 « Pfg .
per Bieter .

srwllkiili äotiiig,
Wilhelmshaven .

Ich habe noch einige Oxhofte

be8ten 8susi'
I<oliI

billig abzugeben . B . Witts .

6s8tiwf r . lViulilöngsttön , KoppSktiöln.
Mittwoch , den 8. Jnli er. :

Zur Feier des Aller !) . Geburtstages Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs von Oldenburg.

mit nsvtifolgenltsm Kill ,
ausgeführt von der

- Kapelle des Kaiserlichen H. Seevataillons .
Anfang Abends V Uhr . "Mz

Hierzu ladet ergebenst ei »

D . Winter W «ve .

ceimskmWwIiiiig
des

Gesangverein des irath Gesellenvereins

Freitag , den 1V. Jnli ,
veranstalict obiger Verein unter Mitwirkung des MusikkorpS der Kais .
2 . Mütrosen - Dwision im Garte » der Burg Hohenzollern ein

Loucert ,
wozu alle Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen
werden . Karten b SO Pfg . sind im Gesellenhause , sowie bei den
Mitgliedern zu haben . Anfang 8 Uhr .

Bei ungünstiger Witterung finde ! das Coneerr im Saale statt .

Empfehle mein noch reichhaltig smlims Lager von

Tuchen und Ruckskins
meinen geehrten Gönnern bestens .

Prompte Bedienung, solide Preise.
ML « L S « » L , 85meusmiiMr ,

Gökevstvnfze 1Z .

Von heute ab verkaufe ich
dreifach gesiebte und gewaschene englische Nußkohlen zu Mk . 1,10 und
beste englische Stückkohlen zu Mk . 1, — . Alles für 100 Pfd . frei
ins Haus . Bei Entnahme von einer halben Last und mehr bedeutend

S . Vitts .

HvL « oLL » U

Gervevbe - Veveins
am Donnerstag , S . Juli ,

Abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Thomas .

Tagesordnung :
1) Rechnungsablage pro 1890/91 , Be¬

richt der Revisoren und Dechnrge -
Ertheilung ,

2 ) Bericht über die Lage des Vereins
und der Schule ,

3 ) Vorlegung und Berathung des Etats
pro 1891/92 ,

4 ) Wahl der Baukommisston ,
5 ) Verschiedenes ,
6 ) Berathung der neuen Statuten .

Bei der Wichtigkeit dieser Versamm¬
lung wird um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen gebeten .
Der Worüand des HewerVevereins.

I . Frielingsdorf . s«

ttiiiliwimkrliei' Imin.
Die Tour nach Bremerhaven

re beginnt
Mittwoch , den 8. d. M.,

Morgens 2 >H Uhr ,
per Dampfer „Helgoland " von
den neuen Moolen ans .

k
"

Der Vorstand .

Freiwillige
Feuerwehr .

Donnerstag , S . Jnli d . I .,
Abends 71/2 Uhr :

Ileöung i . v. A .

ln :
stoße
veise
pertel
jaden
mß k

rfahr
kngla
ürgt
elbe
friede

8

nnt der Bürger - Abtheilung . Vollzäh¬
liges Erscheinen ist nothwendig und
wird auf ß 30 der Statuten aufmerk -
snn gemaust .

Das Commando .

Sxritzen -Hrsbe .
Donnerstag , S . IM ,

ÄbendS 8 Ubr ,
per die zweite Spritzen -Probe

statt , hierzu haben sich zu stellen die
Spritzen - und Reihen - Mannschafien deS
t . und 3 . Braudbezirks . Sammelplatz
.lllantcnffel - und Roonstr .- Ecke .

Der Branddirektor .
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Donnerstag , de« S . IM ,

Abends 31/2 Uhr :

m S
fllhr

unterhalten vom 6 . Jnni bis 28 . September » . v . icgelmäßige Ver¬
bindungen mil dem neuerdaute !, , eleganr eingerichietcn

Seedampser ,
ab 8lvS8l « iu « i »üs : jeden Sonnabend , Mittags 12 Uhr , n a

Zinknnft des zweiien Zuges voin Jnlande ;
M1ll »«1i» 8b »v «i» : jeden Dienstag u. Freitag , Morg . 8 Uhr ;

zeden Montag Vormittag na r Geestemünde
zum Anlchlust au Len NaehmiltagSzug ;

jeden Dienstag und Freitag Nachmittag
5 Uhr t) Wilhelmshaven ,

jeden Dienstag , Donnerstag « . Sonnabend
Vormittags nach Hamburg mit D . „ Patriot

" .
Retourbillets sind auf beiden Strecken und nach Hamburg mit

D . „ Patriot " für die Dauer ver Saison gültig . Retourbillets Mk . 12 , Familien -
billets (4 Personen ) Mk . 36 . Billets an Bord .

Fahrkarten -Verkauf in Wilhelmshaven bei Herrn F . A . Mencke .
Näheres auch wegen Frachtgüter durch

ÜSllbkllS
' ' — ' .

Bremen .

Geschäfts -Anzeige .
Eröffne am heutigen Tage im Hause des Herr » Rcutnr Vr » « gvr ,

Peterstraste 85 , ein

und bitte die geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend um
geneigten Zuspruch .

Wilhelmshaven , den 5 . Jnli 189 i .

Hugo Lringershanfen
Zur Pflege von Mund und

Zahnen , zur angenehmsten Reinigung,
Beseitigung von Mund - und Tabaks¬

geruch , Zahnwcinstein , den Zähnen
blendende Weiße , dem Mund liebliche
Frische zu verleihen , ist unübestrosien
die preisgekrönte

mmtische Zahnpasta
Jahresabsatz 40,000 Dosen
von E . D . Wunderlich , tünigüch
bahr . Hoflieferanten . AUeMverkanf
L 50 Pfg . Mi Herren C « Haffe ,
Apotheker , Hutmacher

' s Drvguen -

handlnng , Roonpr . 92 .

82 ein breit , schwere Qual . ,
empfelite

per Mtt . mit 25 Pfg .

fi 'itzlik'. lioling ,
Wilhelmshaven .

im Vereinslokale .

Tages - Hrdnnng :
1 . Antrag der Schießkommission ,
2 . Wahl ciner Statuten - Kommission ,
3 . Soinnier -Vergnügen ,
4 Verschiedenes .

Der Vorstand .

V
rrbpri
ier zr
ls Er
vird l

öillllök us 2

Mittwoch , den 8 . IM ,
Abends 8 t / 2 Uyr :

Monatsverfammlmg
in ', Vereinslokale .

Der Vorstand .

tat n >
affen

8raf
« gebe
im hi
iteende

Feddermarden .
Am Freitag , 10 . IM :

57

Groß . Gartemoilmt
Entree SO Pfg .

Abends :

<8 . Ainincn .
Am Taramkia Kaat,

Le » ich die Freude halte , in Varel beim
Festessen zu bedienen , meinen Dank für
die patriotische Gesinnung und die mir
gewordene freundschaftliche Behandlung .

koltlieb »sSeeke.

Ar m 14 Moa . alt. Kini!
( Knabe mit Namen Wilhelm ) wird ein
Unterkommen gesucht , wo möglich bei
kind . rlosen Leuten , auch kann dasselbe
adoptirt werden .

H . F . Böhling , Baut ,
Banterweg 6 .

für 1 oder 2

junge Leute
Elsaß , Börsenstraße 32 u .

6
kürzte
egten
« igeri
Spital
sebore

L
Zebras
Lpital
Peter
« er 0
die A >
mir ei
Tod

mich r
an , ai
Ich w
ch vo
SPita ,
Schwe
ieber
nieder

paar
Vachse
>as Z
chrieb
owie

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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